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N. Schulnachrichten. 


Im abgelaufenen Schuljahre beklagte die Anjtalt den Verluſt ihres Seniors, des Herrn Lehrers 
Erdmann, welcher derſelben am 7. Juni nach kurzem Krankenlager durch den Tod entriſſen wurde. Derſelbe 
hat faſt 25 Jahre an der Anſtalt in Pflichttreue ſegensreich gewirkt. 

Für ihn trat bis zum 1. Oktober Frl. Zucker und von da ab Frl. Gdanietz als Vertreterin ein, 
und zwar derart, daß Frl. Reſchke in IIIa die Hauptlehrgegenſtände übernahm, während jene vorzugsweiſe 
in VIb beſchäftigt wurden. Zum 1. April iſt Herr Schmidt aus Stewken an Stelle des Verſtorbenen der 
Anſtalt als Lehrer überwieſen. 

Diurch eine ſchwere Krankheit wurde Frl. Paſſoth vom 9. November 1903 bis 1. Februar 1904 
ihrer Schultätigkeit fern gehalten; ihre Vertretung übernahm bis zu 15 Stunden wöchentlich mit Geneh— 
migung der ſtädt. Behörden Frl. Stadthaus bis Weihnachten. Im Monat Januar mußte die volle Ver— 
tretung durch das Kollegium allein bewirkt werden, was manche Unzuträglichkeiten zur Folge hatte und 
nur durchführbar ijt, wenn der Dirigent fic) mit etwa 12 Stunden wöchentlich bei der Vertretung beteiligt. 
Der Unterzeichnete mußte den Schulunterricht vom 18. 30. Mai wegen Erkrankung an Influenza aus— 
ſetzen; Herr Steffen vom 4. Auguſt bis 1. September wegen Blinddarmentzündung, er wurde die letzten 
3 Wochen von Frl. Gdanietz vertreten. Erkrankungen für kürzere Zeit kamen noch vor bei Frl. Walleſch 
vom 1. 3. Juli und vom 4.— 5. Auguſt; bei Frl. Wentſcher am 12. und 13. Mai, desgl. vom 5. bis 
10. Januar, außerdem war ſie vom 4. bis 5. Mai zur Hochzeitfeier ihres Bruders beurlaubt. Frl. Lau— 


detzte war zur Pflege ihrer erkrankten Mutter am 13. Juni und vom 12. bis 19. Februar (Tod ihrer 
Mutter) beurlaubt; außerdem noch für einige Stunden. 


Herr Behrendt mußte den Unterricht ausſetzen am 11. und 12. Mai wegen anſteckender Krankheit 
in der Familie und am 17. Auguſt wegen Unwohlſein; Herr Wroblewski wegen Krankheit am 12, De— 
zember; vom 12. bis 16. Oktober beſtand derſelbe die Nachprüfung im Franzöſiſchen für mittlere Schulen 
in Danzig und war für dieſe Tage beurlaubt. Frl. Reſchke war für mehrere Stunden beurlaubt. Herr 
Iſakowski, Karan und Pleger, wie Frl. Wechſel haben keine Stunde verſäumt. 

Der Geſundheitszuſtand der Schülerinnen war ein befriedigender, nur im Sommer v. 3. ſetzte eine 
Maſernepedemie ein, die aber nur eine beſchränkte Ausdehnung gewann. 
Een gemeinſamer Schulſpaziergang mit allen Klaſſen der Anſtalt fand im verfloſſenen Schuljahre 
nicht ſtatt, dagegen mehrere Ausflüge einzelner Klaſſen in die Umgegend. 

Am 15. und 17. Juni revidierte Herr Superintendent Waubke den evangeliſchen Religionsunterricht 
in allen Klaſſen der Anſtalt. 

Am 22. und 23. Februar wurde die Anſtalt einer eingehenden Reviſion durch den Königlichen 
Kreisſchulinſpektor Herrn Profeſſor Dr. Witte unterworfen. Der Reviſionsbericht lautet durchaus günſtig. 
Die Feſtrede am 2. September hielt Frl. Paſſoth, am Geburtstage des Kaiſers der Unterzeichnete. 

Die von dem Unterzeichneten am 22. und 29. März v. J. veranſtalteten Elternabende, die im 
vorigen Schulbericht nicht mehr Erwähnung finden konnten, hatten ſich eines ſo großen Beifalls und ſo 
ſtarker Teilnahme zu erfreuen, daß auch in dieſem Jahre Vorführungen ſtattfanden, die ſowohl bei der 
Generalprobe wie bei der 1. Vorführung am 24. Januar d. 3. fo außerordentlich beifällig aufgenommen 
wurden, daß 3 Wiederholungen bei ſtets gefülltem Saale ſtattfinden mußten. 

Namentlich war es die von dem Unterzeichneten verfaßte Märchendichtung „Wandervögel“, die, mit 
einem Kreiſe unſerer ſchönſten Lieder in Verbindung geſetzt, die Anziehungskraft ausübte. 

8 Leider fehlte bei der letzten Vorführung eine jo große Zahl von Sängerinnen, daß dieſelbe im 
geſanglichen Teile leicht hätte ſcheitern können, wodurch dem Unterzeichneten die Luſt zu ſolchen Vorfüh— 
rungen weſentlich beeinträchtigt ijt. Das etwas ungünſtige Wetter entband weder die Sängerinnen von 
ihrer Ehrenpflicht am vollzábligen Erſcheinen, noch entſchuldigt es die Eltern der unzuverläſſigen Schüle— 
rinnen genügend. Die Eltern unſerer Schülerinnen wollen ſich alſo nicht wundern, wenn in Zukunft die 
Elternabende, die doch nicht ohne recht erhebliche Mühe durchführbar ſind, in Fortfall kommen ſollten. 

Der Schulſchluß findet am 23. d. M. ſtatt. 


B. Schülerinnenbeſtand. 


Am Anfang des Schuljahres 1903. Am Schluſſe deſſelben. 
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»Es ijt eine ganz auffällige Erſcheinung, daß der Beſtand der Schülerinnen in der 7. Klaſſe im 
Laufe des Schuljahres wegen Fortzuges der Eltern von 50 auf 44 herabgeſunken iſt, während ſich der 
Beſtand der Schülerinnen in den unteren Klaſſen im Laufe des Schuljahres erfahrungsgemaͤß, allerdings 
nur bei ſteigender Tendenz der örtlichen Bevölkerung, erhöht. 
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Herr Erdmann ſtarb am 7. Juni 1903, die Stelle ijt bis 1. April 1904 von Vertreterinnen ver: 
ſehen worden, bis 1. Oktober von Frl. Zucker, von da ab von Frl. Gdanietz mit geringer Veränderung der 
Stundenverteilung. 


D. Eehr- und Lernbücher. 


Klaſſe VII. 


Dietlein, deutſche Fibel, Ausgabe A. 


Klaſſe VI. 


Lüben und Nacke, Leſebuch II. Teil. Pflüger, Heft J. Kathol. Religion: D. Knecht, Kurze bibl. 
Geſchichte. Katechismus für das Bistum Kulm. 


Klaſſe V a, b. 
Lüben und Nacke, Leſebuch III. Teil. Pflüger, Heft II. Ev. Weiß, Katechismus. Triebel, bibl. 
Geſchichte. Hammer, Kirchenlieder. Kath. Katechismus für das Bistum Kulm. May, bibl. Geſchichte. 
Kirchenlieder für das Bistum Kulm. Geſang: Liederwald. 


Zlaffe IV a, b. 
Lüben und Nacke, Leſebuch Teil III und IV. Pflüger III. Heft. Damm und Niendorf, deutſche 
Grammatik. Ev. Triebel, bibl. Geſchichte. Hammer, Kirchenlieder. Weiß, Katechismus. Kath. wie in 
Klaſſe V. Pünjer, der erſte Unterricht im Franzöſiſchen. Geſang: Liederwald. 


Klaſſe III a, b. 

Lüben und Nacke, IV. Teil. Grammatik von Damm und Niendorf. Pflüger, Heft IV. Triebel, 
bibl. Geſchichte. Katechismus von Weiß. Hammer, Kirchenlieder. Kath. wie in Klaſſe V, außerdem: 
Pfaff, das chriſtl. Kirchenjahr. Pünfer, der erſte Unterricht im Franzoͤſiſchen. Geſang: Liederwald. 

Klaſſe II a, b 


Lüben und Nacke, V. Teil. Grammatik von Damm und Niendorf. Pflüger, Heft N. Triebel, 
bibl. Geſchichte. Die Bibel. Katechismus von Weiß. Hammer, Kirchenlieder. Kath. wie in Klaſſe III. 
Pünjer, Lehrbuch der franz. Sprache I. Geſang: Liederwald und Schwalm, Liederbuch. 


Klaſſe I a, b. 


Lüben und Nacke, VI. Teil. Grammatik von Damm und Niendorf. Pflüger, Heft V und VI. 
Die Bibel. Katechismus von Weiß. Hammer, Kirchenlieder. Kath. wie in Klaſſe III. Pünzjer, Lehrbuch 
der franz. Sprache II. Dietlein, Leitfaden für Literaturgeſchichte. Geſang: Liederwald und Schwalm. 


E. Anzeige. 
Die Anmeldungen neuer Schülerinnen zur Aufnahme in die Bürger-Mädchenſchule nehme in 


dieſem Jahre 
am Mittwoch, den 6. April, von 9—1 Uhr 


in der Aula entgegen. (Schulhaus Gerechteſtraße.) 
Anfángerinnen haben den Impfſchein, die evangeliſchen auch den Taufſchein vorzulegen. Die von 
andern Schulen abgehenden Schülerinnen wollen ihre deutſchen Hefte mitbringen. (Auffätze und Diktate.) 
Die Schule beginnt wieder Donnerſtag, den 7. April. 


Spill, Rektor. 


